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SOCIAL MEDIA

Kommunikation statt Information – auf diesen Nenner lässt sich die Internetnutzung der jungen Onlinenutzer in Deutschland bringen. 78 Prozent der 14- bis 19-Jährigen nutzen mindestens ein Mal pro Woche Onlinecommunitys, 76 Prozent dieser Altersgruppe besuchen wöchentlich Gesprächsforen, Newsgroups oder Chats. Die soziale Interaktion mit anderen Webnutzern ist  für Jugendliche der wichtigste Grund ins Netz zu gehen. Auch der Anteil der Onlinegamer in dieser Altersgruppe wächst kontinuierlich. Spielen von allen Internetnutzern lediglich 17 Prozent regelmäßig in virtuellen Welten gegen- und miteinander, sind es bei den 14- bis 19- Jährigen bereits 30 Prozent. Das Internet wird immer mehr zum aktiven Mitmach-Medium. Ende September 2009 sorgte ein sogenanntes Internet-Manifest für reichlich Gesprächsstoff. Journalisten und Blogger, darunter Sascha Lobo und Stefan Niggemeier, formulierten darin in 17 „Behauptungen“, wie „Journalismus heute funktioniert“. Das Internet, so ist dort zu lesen, gehöre für die Menschen in der westlichen Welt mit all seinen Angeboten wie Social Networks oder You Tube längst zum Alltag. Wenn Medienhäuser weiter existieren wollen, müssen sie diese Lebenswelt der Internet-Nutzer verstehen lernen und sich  darauf  einstellen.
Ein Vorschlag, der häufig schon Realität ist, denn zumindest die prominenten Blogger im deutschen Netz sind häufig auch Redakteure von Zeitungen und Zeitschriften. Dabei gilt die deutsche Blog-Szene als relativ unpolitisch. Der US-Blogger Felix Salmon behauptete einmal, dass klassische deutsche Tugenden wie Gründlichkeit und Genauigkeit in der schnelllebigen Netzwelt eher wie ein Hemmnis wirkten. Eigenschaften, die in Verbindung mit dem Begriff Journalismus allerdings nicht fehl am Platz sind. Einigkeit herrscht dagegen bei der Einschätzung, welche Rolle die Social Networks, die wohl wichtigsten Web 2.0-Medien, künftig für die Werbeindustrie spielen. Bei Umfragen unter Marketing-Verantwortlichen stehen sie bei der Frage nach wachsenden Werbeausgaben an vorderer Seite.
Alexander Gajis
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1. 76 Prozent der 14- bis 19-Jährigen besuchen wöchentlich Gesprächsforen, Newsgroups oder Chats.
A. Richtig


B. Falsch
2. Der Wunsch, mehr Information zu bekommen, ist  für Jugendliche der wichtigste Grund ins Netz zu gehen.
A. Richtig


B. Falsch
3. 30 Prozent der 14- bis 19- Jährigen spielen regelmäßig in virtuellen Welten gegen- und miteinander.
A. Richtig


B. Falsch
4. Das Internet, so ist im Internet-Manifest zu lesen, gehöre für die Menschen in der westlichen Welt längst zum Berufsleben.
A. Richtig


B. Falsch

5. Das Internet bietet vieles an, z.B. Social Networks oder You Tube.
A. Richtig


B. Falsch
6. Die Medienhäuser müssen sich  auf die Lebenswelt der Internet-Nutzer einstellen.

A. Richtig


B. Falsch
7. Klassische deutsche Tugenden wie Gründlichkeit und Genauigkeit spielen in der schnelllebigen Netzwelt eine große Rolle.
A. Richtig


B. Falsch
8. Die Social Networks  stehen sie bei der Frage nach wachsenden Werbeausgaben an vorderer Seite.
A. Richtig


B. Falsch
